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©  Farbwalze  für  Druckmaschinen. 

  Die'  Erfindung  betrifft  eine  Farbwalze  (1)  für 
Druckmaschinen,  insbesondere  Offsetdruckma- 
schinen,  deren  Inneres  von  Temperiermittel  durch- 
flossen  ist,  wobei  die  Farbwalze  (1)  aus  einem  beid- 
seitig  gehalterten  verrippten  Al-Walzenrohr  (3)  gebil- 
det  ist.  Die  Querschnitte  aus  mehreren  in  der  Rohr- 
wandung  des  Al-Walzenrohres  (3)  angeordneten 
Kanälen  (2)  führen  zu  einer  optimal  gleichmäßigen 
Oberflächentemperatur  der  Farbwalze  (1).  Die 
Kanäle  (2)  weisen  auf  einer  Seite  der  Farbwalze  (1) 

Ausnehmungen  (7)  auf,  so  daß  Vor-(5)  und  Rücklauf 
(6)  innerhalb  des  AI-Walzenrohres  (3)  altemierend 
abwechseln.  Die  vorliegende  Erfindung  ist  auf  Grund 

der  besonders  einfachen  Fertigung  und  Montage 
sehr  kostengünstig. 





Die  Erfindung  betrifft  eine  Farbwalze  für 
Druckmaschinen,  insbesondere  Offsetdruckma- 
schinen,  deren  Inneres  von  Temperiermittel  durch- 
flossen  ist,  das  an  einer  Stirnseite  der  Farbwalze 
zu-und  abführbar  ist,  wobei  im  Inneren  der  Farb- 
walze  freie  Querschnitte  angeordnet  sind,  die  vom 
Temperiermittel  im  Gegenstrom  durchflossen  sind. 

Ein  Temperieren  von  Farbwalzen  in  Farbwer- 
ken  von  Druckmaschinen  ist  auf  die  unter- 
schiedlichste  Art  und  Weise  bekannt  geworden.  In 
der  DE-OS  2  658  380  ist  eine  temperierte  Farb- 
walze  bekannt  geworden,  bei  der  im  Inneren  der 
Farbwalze  mindestens  ein  Verdrängungskörper  an- 
geordnet  ist.  Der  noch  freie  Querschnitt  der  Farb- 
walze  ist  durch  eine  mantelartige  Trennwand  guter 
Wärmeleiteigenschaft  in  zwei  konzentrische  Ring- 
spalte  unterteilt.  Diese  werden  von  Temperierungs- 
mittel  im  Gegenstrom  mit  hoher  Durchflußge- 
schwindigkeit  durchflossen.  Die  Aufgabe  besteht 
darin,  eine  Farbwalze  so  auszubilden,  daß  die  Farb- 
temperaturen  weitestgehend  auch  bei. Betriebsu- 
nterbrechungen  der  Druckmaschine  konstant  blei- 
ben  und  ein  Temperaturunterschied  des  Farbfilms 
über  die  Walzenlänge  möglichst  gering  gehalten 
wird. 

Eine  andere  Lösungsmöglichkeit  der  Ver- 
gleichmäßigung  der  Temperatur  wird  in  der  US-PS 
2  555  410  versucht  zu  erreichen.  Hier  strömt  das 
Temperierungsmittel  während  des  Durchflusses  ra- 
dial  aus  einem  Verteilerrohr  in  einen  sich  bildenden 
Gegenstrom.  In  dieser  Ausführung  ist  das  Verteiler- 
rohr  in  der  Achsmitte  der  Farbwalze  angeordnet. 
Das  Verteilerrohr  weist  über  die  Länge  gesehen 
gleichmäßig  verteilte  Bohrungen  auf,  aus  denen  ein 
völlig  unregelmäßig  austretender  Temperiermittel- 
strom  in  den  Hauptteil  der  Hohlwalze  austreten 
kann. 

Auch  mit  dieser  Lösungsmöglichkeit  ist  aber 
eine  konstante  Temperatur  über  die  Walzenlänge 
nicht  erreichbar. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  liegt 
der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  über  die 
gesamte  Oberfläche  der  Farbwalze  eine 
gleichmäßige  Temperaturverteilung  zu  erhalten  und 
bei  einer  optimalen  Wärmeleitzahl  eine  schnelle 
Regelung  zum  Erreichen  der  gewünschten  Betrieb- 
stemperatur  und  deren  Konstanthalten  zu 
ermöglichen. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  wird  bei 
einer  Farbwalze  der  eingangs  genannten  Art 
dadurch  erreicht,  daß  die  Farbwalze  aus  einem 
beidseitig  gehalterten,  verrippten  AI-Walzenrohr  ge- 
bildet  ist.  Daß  die  Querschnitte  aus  mehreren  in 
der  Rohrwandung  des  AI-Walzenrohres  angeordne- 
ten  Kanäle  gebildet  sind,  daß  die  Kanäle  auf  der 

gegenüberliegenden  Stirnseite  der  Zu-und 
Abführung  des  Temperiermittels  paarweise  über 
eine  Ausnehmung  miteinander  verbunden  sind, 
derart,  daß  alternierend  Vorlauf  und  Rücklauf  nebe- 
neinander  angeordnet  sind. 

Die  Farbwalze  ist  aus  einem  beidseitig  gehal- 
terten,  verrippten  AI-Walzenrohr  gebildet.  Das  Wal- 
zenrohr  ist  in  besonders  einfacher  Weise  hier  ein 
Strangguß-Preßprofil  und  besteht  nur  aus  einem 
Teil.  Das  AI-Walzenrohr  ist  an  seinen  beiden  Stirn- 
seiten  über  Walzenhalterungen  in  der  Druckma- 
schine  gelagert.  Der  Aluminiumwerkstoff  hat  ge- 
genüber  den  an  sich  bekannten  herkömmlichen 
Werkstoffen  für  Farbwalzen  eine  wesentlich 
günstigere  Wärmeleitzahl  und  ein  wesentlich  bes- 
seres  Korrosionsverhalten.  Die  Standzeit  der  Farb- 
walze  erhöht  sich  dadurch  um  einen  beträchtlichen 
Zeitraum.  Ein  weiterer  Vorteil  liegt  in  der  Gewichts- 
reduzierung  der  Farbwalze,  da  bei  großen 
Druckmaschinen  die  Farbwalzen  herkömmlicher 
Bauart  ein  beträchtliches  Gewicht  aufweisen 
können. 

Die  oben  genannte  Wärmeleitzahl  ist  weiterhin 
wichtig,  um  schnell  die  Betriebstemperatur 
während  der  Aufwärmphase  zu  erreichen.  D.h.,  die 
Aufwärmphase  der  Druckmaschine  ist  minimiert. 

Die  Wärmeleitzahl  wirkt  sich  ebenfalls  positiv 
auf  das  Halten  einer  bestimmten  Betriebstempera- 
tur  aus,  denn  die  Regelung  spricht  optimal  schnell 
an. 

Durch  die  gleichmäßige  Temperaturverteilung 
an  der  Oberfläche  der  Farbwalze  wird  das  Druck- 
bild  über  seine  gesamte  Breite  einheitlich.  Die 
Kanäle  überdecken  die  Seitenbereiche  der  Farb- 
walze,  so  daß  diese  früher  nicht  erreichbaren  Be- 
reiche  ebenfalls  zu  einer  Vergleichmäßigung  des 
Druckbildes  gerade  in  seinen  Randbereichen  führt. 
Die  Kanäle  liegen  in  einer  Ebene  in  der  Rohrwan- 
dung  des  AI-Walzenrohres  und  weisen  damit  im- 
mer  die  gleichen  Abstände  zur  Oberfläche  der 
Farbwalze  auf;  dies  ist  ein  zusätzlicher  Beitrag  zu 
der  oben  genannten  Temperaturver- 
gleichmäßigung. 

Die  Querschnitte  sind  aus  mehreren  in  der 
Rohrwandung  des  AI-Walzenrohres  angeordneten 
Kanälen  gebildet.  Diese  Formgebung  zeigt,  durch 
die  in  Achsrichtung  gesehene  Verrippung  zwischen 
den  Kanälen  und  dem  hohlen  Mittelteil,  eine  große 
Biegesteifigkeit  der  Farbwalze  auf.  Diese  spezielle 
Formgebung  ist  so  gewählt,  um  die  Herstellungsko- 
sten  besonders  niedrig  zu  halten,  da  diese  Form. 
sich  besonders  einfach  durch  das  Strangguß- 
Preßverfahren  herstellen  läßt. 



Die  Kanäle  sind  auf  der  gegenüberliegenden 
Stirnseite  der  Zu-und  Abführung  des  Temperiermit- 
tels  paarweise  über  eine  Ausnehmung  miteinander 
verbunden,  derart,  daß  altemierend  Vorlauf  und 
Rücklauf  nebeneinander  angeordnet  sind.  Da  zwi- 
schen  zwei  Zuläufen  jeweils  ein  Rücklauf  des  Tem- 
perierungsmittels  angeordnet  ist,  vergleichmäßigt 
sich  die  Temperatur  der  Farbwalze  über  ihre 
gesamte  Oberfläche  optimal. 

Eine  wesentliche  Montageerleichterung  besteht 
darin,  daß  an  den  Stirnseiten  des  AI-Walzenrohres 
zylindrische  Ausnehmungen  angeordnet  sind,  in 
denen  Walzenhalterungen  eingepaßt  und  ver- 
schraubt  sind.  Die  Farbwalze  ist  auf  Grund  ihrer 
einfachen  Formgebung  wesentlich  kostengünstiger 
in  ihrer  Herstellung  als  die  bekannten  Farbwalzen, 
bei  denen  auf  Grund  ihrer  Bauform  eine  erhebliche 
Anzahl  von  Schweißnähten  unumgänglich  sind.  Bei 
der  Montage  sind  lediglich  die  Walzenhalterungen 
auf  beiden  Seiten  des  Al-Walzenrohres  einzusetzen 
und  zu  verschrauben.  Bei  Reparaturen  ergibt  sich 
eine  zusätzliche  Montagevereinfachung  durch 
leichtes  lösen  der  seitlichen  Walzenhalterungen 
und  dadurch  unkomplizierte  Entnahme  des  AI-Wal- 
zenrohres. 

In  besonders  einfacher  Weise  ist  zwischen  den 
Walzenhalterungen  und  dem  AI-Walzenrohr  in  der 
achsparallelen  Paßfläche  mindestens  eine  Ring- 
dichtung  angeordnet.  Damit  ist  die  Farbwalze  auf 
Grund  der  speziellen  Paßfläche  und  der  Ringdich- 
tung  mit  einfachsten  Mitteln  abgedichtet. 

Die  Kanäle  für  Vor-und  Rücklauf  des  Tempe- 
riermittels  sind  gleich  groß  und  nierenförmig.  Die 
Nierenform  ist  in  ihrer  Größe  dabei  so  gewählt,  daß 
das  durchströmende  Temperiermittel  auf  Grund 
der  Drehzahl  der  Farbwalze  optimal  durchmischt 
wird,  was  zu  einem  besonders  günstigen 
Wärmeübergang  zwischen  dem  Temperiermittel 
und  den  anliegenden  Wänden  des  Kanales  führt. 
Die  Formgebung  der  Kanäle  reduziert  den 
Durchsatzquerschnitt  gegenüber  herkömmlichen 
bekannten  Ausführungen,  was  zu  einer  erhöhten  im 
Vor-und  Rücklauf  gleich  großen  Strömungsge- 
schwindigkeit  des  Temperiermittels  führt. 

Die  Kanäle,  hier  die  Vor-und  Rückläufe  in  der 
Rohrwandung  des  Al-Walzenrohres,  werden  beson- 
ders  einfach  durch  sternförmige,  radial  aus  der 
Achsmitte  verlaufende  Bohrungen  innerhalb  der 
Walzenhalterungen  mit  der  Zuführung  und 
Abführung  des  Temperiermittels  verbunden.  Diese 
sternförmigen  Zuführungen  liegen  in  zwei  Ebenen 
innerhalb  der  Walzenhalterung.  Die  Zuläufe  sind  in 
diesem  speziellen  vorliegenden  Fall  z.B.  vier  Stück; 
dementsprechend  auch  vier  Abläufe.  Je  nach 
Ausführungsform  der  Farbwalze  kann  aber  die  Zahl 
der  Zuführungen  anders  gewählt  werden. 

Das  Al-Walzenrohr  ist  besonders  einfach  mit 
vier  gleichmäßig  verteilten  Schrauben,  nach  dem 
Einsetzen  der  Walzenhalterungen,  an  diesen  ver- 
schraubt  und  damit  montiert. 

Weitere  Vorteile  und  wesentliche  Merkmale  der 
Erfindung  gehen  aus  der  nachfolgenden  Be- 
schreibung  in  Verbindung  mit  den  gezeigten 
Ausführungsbeispielen  hervor. 

Es  zeigt:  Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  die 
Farbwalze  in  der  Ebene  1,-1,  bzw.  I2-I2  gemäß  Fig.  2, 

Fig.  2  einen  Querschnitt  durch  die  Farbwalze 
längs  der  Linie  11-11  in  Fig.  1, 

Fig.  3  einen  Schnitt  längs  der  Linie  III-III  in  Fig. 
2  und 

Fig.  4  einen  Querschnitt  der  Farbwalze  gemäß 
Linie  IV-IV  in  Fig. 1. 

In  der  Fig.  1  ist  eine  Farbwalze  1  einer  nicht 
näher  gezeigten  Druckmaschine  dargestellt.  Die 
Farbwalze  1  weist  Kanäle  2  in  einem  AI-Walzenrohr 
3  auf.  Der  Schnitt  durch  die  Farbwalze  1  ist  mittig 
geteilt  zur  Verdeutlichung  der  unterschiedlichen 
Wandstärke  des  Al-Walzenrohres  3,  und  deren 
seitlichen  Halterungen.  Auf  dem  Al-Walzenrohr  3  ist 
an  einer  Oberfläche  4  ein  Aufzug  4.1  angeordnet. 
Die  Kanäle  2  weisen  an  einer  Stirnseite  der  Farb- 
walze  1  Verbindungen  zu  einem  Vorlauf  5  und 
Rücklauf  6  auf.  An  der  gegenüberliegenden  Seite 
der  Zuführung  eines  Temperiermittels  sind  Ausneh- 
mungen  7  vorgesehen,  die  jeweils  zwei  dem  Vor- 
lauf  5  und  dem  Rücklauf  6  zuzuordnende  Kanäle  2 
miteinander  verbinden.  An  den  Stirnseiten  1.1,  1.2 
der  Farbwalze  1  sind  weitere  zylindrische  Ausneh- 
mungen  8,  9  angeordnet,  in  die  jeweils  Walzenhal- 
terungen  10,  11  mit  einer  Paßfläche  8.1  eingesetzt 
werden  können.  In  der  Paßfläche  8.1  ist  eine  Ring- 
dichtung  12  angeordnet.  Die  beiden  Walzenhalte- 
rungen  10,  11  werden  mittels  Schrauben  14  am  AI- 
Walzenrohr  3  verschraubt. 

In  der  Fig.  4  ist  die  biegesteife  Hohlform  des 
Al-Walzenrohres  3  erkennbar.  Die  oben  genannte 
Gewichtsreduzierung  auf  Grund  der  Formgebung 
und  der  Materialwahl  Aluminium  ist  ebenfalls  in  der 
Farbwalze  1  auf  Grund  der  Formgebung  deutlich 
erkennbar. 

Zwischen  den  Kanälen  2  sind  Verrippungen  13 
ausgebildet.  Die  Verrippungen  13  führen  zu  der 
optimalen  Biegesteifigkeit  der  Farbwalze  1.  Alter- 
nierend  sind  die  Kanäle  2  als  Vor-5  und  Rücklauf  6 
für  das  Temperiermittel  vorgesehen.  Der  Wechsel 
zwischen  Vor-und  Rücklauf  6  führt  zu  der  Ver- 
gleichmäßigung  der  Temperatur  an  der  Oberfläche 
4  der  Farbwalze  1.  In  der  Rohrwandung  der  Farb- 
walze  1  sind  vier  Schrauben  14  erkennbar,  die  die 
Walzenhalterungen  10,  11  am  AI-Walzenrohr  3  be- 
festigen. 



Bezugszeichenliste 

1  Farbwalze 
1.1  Stirnseite 
1.2  " 
2  Kanäle 
3  AI-Walzenrohr 
4  Oberfläche 
4.1  Aufzug 
5 Vorlauf 
6  Rücklauf 
7  Ausnehmung 
8  weitere  Ausnehmungen 
8.1  Paßfläche 
9  weitere  Ausnehmungen 
10  Walzenhalterungen 
11  " 
12  Ringdichtung 
13  Verrippungen 
14  Schrauben 

1.)  Farbwalze  für  Druckmaschinen,  insbeson- 
dere  Offsetdruckmaschinen,  deren  Inneres  von 
Temperiermittel  durchflossen  ist,  das  an  einer 
Stirnseite  der  Farbwalze  zu-und  abführbar  ist, 
wobei  im  Innern  der  Farbwalze  freie  Querschnitte 
angeordnet  sind,  die  vom  Temperiermittel  im  Ge- 
genstrom  durchflossen  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

daß  die  Farbwalze  (1)  aus  einem  beidseitig  gehal- 
terten,  AL-Walzenrohr  (3)  gebildet  ist,  dessen  Quer- 
schnitt  mehrere  nahe  der  Rohrwandung  angeord- 
nete  Kanäle  (2)  aufweist,  daß  die  Kanäle  (2)  auf  der 
der  Temperiermittelzu-und  -abführung  ge- 
genüberliegenden  Stirnseite  (1.2)  paarweise  über 
eine  Ausnehmung  (7)  miteinander  verbunden  sind, 
derart,  daß  abwechselnd  Vorlauf  (5)  und  Rücklauf - 
(6)  nebeneinander  angeordnet  sind. 

2.)  Farbwalze  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  an  den  Stirnseiten  (1.1, 1.2)  des  Al-Walzenroh- 
res  (3)  zylindrische  Ausnehmungen  (8,  9)  angeord- 
net  sind,  in  denen  Walzenhalterungen  (10,  11)  ein- 
gepaßt  und  verschraubt  sind. 

3.)  Farbwalze  nach  Anspruch  1  und  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  zwischen  den  Walzenhalterungen  (10,  11)  und 
dem  AI-Walzenrohr  (3)  in  der  achsparallelen 
Paßfläche  (8.1)  mindestens  eine  Ringdichtung  (12) 
angeordnet  ist. 

4.)  Farbwalze  nach  Anspruch  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  zwischen  den  Kanälen  (2)  stegartige  Verrip- 
pungen  (13)  im  AI-Walzenrohr  (3)  angeordnet  sind. 

5.)  Farbwalze  nach  Anspruch  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Farbwalze  (1)  mit  den  Verrippungen  (13) 
mit  den  Hohlformen  des  AI-Walzenrohres  (3)  biege- 
steif  ist. 

6.)  Farbwalze  nach  mindestens  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Kanäle  (2)  für  Vorlauf  (5)  und  Rücklauf  (6) 
des  Temperiermittels  gleich  groß  und  nierenförmig 
sind  und  damit  die  Temperatur  an  der  Oberfläche 
(4)  gleich  groß  ist. 

7.)  Farbwalze  nach  mindestens  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  AI-Walzenrohr  (3)  mit  vier  gleichmäßig  am 
Umfang  verteilten  Schrauben  (14)  an  dem  Walzen- 
halterungen  (10, 11)  verschraubt  ist. 

8.)  Farbwalze  nach  mindestens  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 

daß  Vorlauf  (5)  und  Rücklauf  (6)  der  Kanäle  (2) 
sternförmig  radial  aus  der  Achsmitte  verlaufende 
Bohrungen  innerhalb  der  Walzenhalterung  (10) 
sind. 
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